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Regionaljournal Steiermark

Knitterfelder Stadtentwicklungskonzept greift

2018 werden die zwei größten Projekte des
Stadtentwicklungsprozesses umgesetzt. Die Neugestaltung des
Hauptplatzes und das „Haus der Vereine“. Zahlreiche
Infrastrukturmaßnahmen sowie Veranstaltungen runden das intensive
Arbeitsprogramm ab. Die Investitionen der Gemeinde belaufen sich auf
4 bis 5 Millionen Euro im Jahr. Das Land Steiermark unterstützt
finanziell die Zukunftsprojekte. „Unser Stadtentwicklungskonzept greift –
Knittelfeld wird zunehmend attraktiver für Unternehmen “, so Bgm.
Gerald Schmid. Finanzstadtrat Harald Bergmann ergänzt: „Wir nehmen
unsere Verantwortung als Wirtschaftsmotor der Region ernst und
investieren in Zukunftsprojekte, Davon profitieren nicht nur Knittelfelder
Bürgerinnen und Bürger sondern die gesamte Region.“

Umgesetzte Projekte 2017

Gleich zu Beginn des Jahres fand der Architektenwettbewerb für die
Gestaltung der Innenstadt statt. Die Bewertungskommission, der auch
Vertreter aller politischen Fraktionen angehörten, einigte sich auf das
Projekt des Architekturbüros freiland Umweltconsulting ZT-Gmbh. Auch
die Planung für das „Haus der Vereine“ fand zeitgleich statt, im Herbst
war der Spatenstich. Ein weiteres Großprojekt steht in den Startlöchern.
Die ÖBB investiert 15 Mio. Euro in den Ausbau derÖBB-Lehrwerkstätte.
Auch dafür wurde der Startschuss gegeben. Insgesamt wurden im
vorigen Jahr rund 40 Millionen Euro an Investitionen angekündigt, die
Unternehmen in den nächsten Jahren in den Standort Knittelfeld
investieren wollen. Die Stadt konnte 15 Neueröffnungen im Bereich
Handel, Gastronomie und Dienstleistung verzeichnen. Zwei neue Ärzte
(Dermatologe und Innere Medizin) eröffneten ihre Praxis. Und eine E-
Tankstelle wurde in der Turnergasse in Betrieb genommen. Mit
zahlreichen Veranstaltungen (Fackellauf, Bauernmarktfest, Public
Viewing, Perchtenlauf) wurde die Innenstadtbelebung vorangetrieben.
Dafür und für das geplante Hauptplatzprojekt wurde die Stadtgemeinde
beim Gemeindewettbewerb mit dem 2. Platz ausgezeichnet. 
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Im Gemeinderat wurden von 235 Beschlüssen, 198 einstimmig und 37
mehrheitlich gefasst. Unter den zahlreichen Maßnahmen waren
folgende Projekte:

Straßenbau 700.000 Euro
Hochwasserschutz 115.000 Euro
Kanalisation 430.000 Euro
Schulen/Kindergärten 118.000 Euro
Sportstadion + Schwimmbad 170.000 Euro
Kommunale Gebäude 405.000 Euro
Gemeindewohnungen 200.000 Euro
Förderungen vergeben 187.000 Euro (Vereine, Umweltschutz,
Wirtschaft)
Neuer Spielplatz 18.000 Euro (Landschacher Siedlung)
Funcourt-Anlage 170.000 Euro

Energiekostenzuschuss für MindestpensionistInnen
eingeführt, Mobilitätszuschuss für Studierende eingeführt 

Budget für das Jahr 2018

Ordentlicher Haushalt

Einnahmen 32.659.300 Euro
Ausgaben 32.432.300 Euro
Überschuss 227.000 Euro

Außerordentlicher Haushalt:            

6.254.300 Euro 

Projekte und Vorhaben für 2018

Infrastrukturwettbewerb – Knittelfeld ist zweitsicherste Gemeinde 

Gleich zu Jahresbeginn sorgte der von der Wiener Zeitung und dem
TÜV-Austria ins Leben gerufene Infrastruktur-Wettbewerb bei der
Stadtgemeinde Knittelfeld für große Freude. Knittelfeld hat den Silver-
Award beim Gesamtplatz und den dritten Platz in der Kategorie
„Grundversorgung“ erreicht.

Die Stadtgemeinde hat zahlreiche Maßnahmen gesetzt, die zu
erhöhtem Schutz in den Bereichen Verkehr, Schulweg, Überwachung
und Infrastruktur geführt haben. Zum Beispiel: Die jährliche TÜV-
Überprüfung der Spielplätze, Schulwegsicherung, Verkehrserziehung
für Kinder, Geschwindigkeitsüberwachungen, technische
Überprüfungen an Gebäuden, Überwachung von Kanal und
Trinkwasser und vieles mehr. Seit 2015 gibt es einen eigenen
Sicherheitsreferenten, Gemeinderat Klaus Wallner. Er ist ständig in
Verbindung mit den Blaulichtorganisationen, wie der Polizei, die die
Gemeinde in deren Anliegen unterstützen. Die Zusammenarbeit
funktioniert sehr gut. Aber nicht nur das, auch in die Sicherheit
kommunaler Gebäude, in Sport- und Freizeitanlagen, der Infrastruktur,
bei Veranstaltungen sowie der Trinkwasserversorgung wird viel
investiert. Alleine in die Brandschutzmaßnahmen für Schulen fließen
heuer rund 600.000 Euro.
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Neuer Hauptplatz – Spatenstich im Frühjahr

Im vorigen Jahr ging die Detailplanung über die Bühne. Gespräche mit
Stakeholdergruppen wie Handel, Wirtschaft und Gastronomie sowie den
Knittelfelder Behindertenverbänden fanden statt. Deren Vertreter
brachten ihre Vorstellungen ein. In weiterer Folge konnten die Mitglieder
des Gemeinderates bei einer Klausur die Schienenmöblierung, die
Oberflächengestaltung des Platzes und den Standort für den neuen
Kiosk bestimmen. All das floss in die Entwurfsplanung ein, die mit 16.
Jänner 2018 abgeschlossen wurde.

Nun folgen die Ausschreibungsphase, Angebotseinholung, Beschluss
im Gemeinderat und die Auftragsvergabe. Der Spatenstich soll im
Frühjahr sein. Während der Umbauarbeiten ist der Hauptplatz
befahrbar.

Haus der Vereine – aktueller Stand, Eröffnung 1. Mai

Innenwände wurden entfernt, die Stahlkonstruktion für den Proberaum
der Stadtkapelle angebracht. In Kürze kann man dann die
Großzügigkeit des Raumes sehen. Derzeit wird der Lift eingebaut. Nach
den Elektroarbeiten beginnen die Estrich- und Verputzarbeiten. Die
Ausbauarbeiten werden laut Planung bis voraussichtlich März
andauern. Die Fertigstellung ist dann für April geplant, eröffnet soll am
1. Mai mit einem Fest werden. Die Bauarbeiten wurden bzw. werden
überwiegend von heimischen Firmen durchgeführt.
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